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Archaische Lexik im Ostjakischen (Chantischen) 

This short study is an attempt to elucidate some of the problematic lexical data in 
Antal Reguly's Ostiak material collected in the nineteenth century.The solutions 
are based on the results of József Pápay's fieldwork 

Die von A. Reguly um die Mitte des 19. Jahrhunderts im nördlichen Obgebiet 
aufgezeichneten ostjakischen Heldenlieder stellen bekanntlich die älteste über
lieferte Form der ostjakischen Folkloresprache dar. Als J. Pápay rund fünfzig 
Jahre später diese Gegend bereiste, traf er dort auf Gewährspersonen, die diese 
Lieder noch kannten, so daß Pápay sie auf Grund der Vorlagen Regulys kont
rollieren und übersetzen konnte. In diesen alten, bei den Chanten längst nicht 
mehr anzutreffenden epischen Liedern gibt es eine nicht geringe Zahl von 
Wörtern, deren Bedeutung schon den Gewährspersonen Pápays nicht mehr be
kannt war. Sie waren zu der Zeit in der Alltagssprache offenbar bereits aus dem 
Gebrauch gekommen und bei den Sprechern in Vergessenheit geraten, während 
sie in der Sprache der Dichtung auf Grund ihrer Einbindung in feste Formeln, 
stereotype Variationen des Versparallelismus und Metaphern überlebten und auf 
dem Wege der mündlichen Überlieferung von Generation zu Generation weiter
gegeben wurden. 

Diese als ausgestorben geltenden Wörter sind im Ostjakischen Wörterbuch 
von Steinitz (DEWOS) weitgehend erfaßt worden, sofern sie auf Grund aus
reichender Belege als gesichert angesehen werden konnten, vgl. z. B. (Pápay1) 
newor: lant п.; piîtan: sàrni sem p. naj; pat]-: aj ari pandtna; sebds: s. %ul; 
Юугтэц: nàtel waj t. xot ortl (DEWOS 1084, 1154, 1185, 1358, 1415). Sie 
wurden bereits gegen Ende der fünfziger Jahre für das geplante Wörterbuch im 
Rahmen eines von Steinitz geleiteten Seminars exzerpiert. Bei der Ermittlung 
zusätzlicher Belegstellen fand Steinitz die Unterstützung von I. Erdélyi (f ), der 
damalig (Anfang der sechziger Jahre) als Mitarbeiter des Sprachwissenschaft
lichen Instituts der Ungarischen Akademie der Wissenschaften mit der Erar
beitung eines Reguly-Wörterbuches beauftragt war, das leider nicht zustande ge
kommen ist. 

Die nach Pápay zitierten Belege werden hier aus technischen Gründen in einer stark 
vereinfachten Transkription angeführt. 

Nyelvtudományi Közlemények 100. 233-237. 
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Eine annähernd vollständige Zusammenstellung dieser Wörter unter dem 
Gesichtspunkt des Parallelismus findet sich bei Schulze 1988: 109-122. 

Zehn Jahre nach Fertigstellung des DEWOS schien es mir angebracht, 
diejenigen Wörter, die n i c h t in das Wörterbuch aufgenomnen wurden, aus 
heutiger Sicht noch einmal zu überprüfen. Dabei hat sich ergeben, daß die fol
genden vier Wörter trotz der geringen Belegzahl nach meiner Auffassung als ge
sichert angesehen werden können und ich sie somit zur nachträglichen Auf
nahme in das DEWOS empfehlen möchte: 

väschk-, vuäschk- (Reg.) [wohl = wosdx\ Bezeichnung für ein Fisch-Art. 
Parallelwort von Kaz sörax, O särdx usw. 'Coregonus vimba, Zährte' (DEWOS 
1370): Reg.1 31, 217f. (Pap.) sor/i-kijampugdt ~ wasxi-ki (Reg. vuäschkiki) jam 

p. 'Scharm von ... Fischen'; Reg.1 445, Reg." 177 (Pap.) lâjtandn sàrxdlxul ~ l. 
wàsxdlxul 'stehender ... Fisch'. Vgl. auch Schulze 1988: 113. 

schagär (Reg.) [= SDX97*] Parallelwort von lepat 'weich, biegsam' (DEWOS 
794): Reg.1 249 (Pap.) lebdt sampi ar juyen ~ sagar (?) s. ar ;'.; Reg. 135 
schàgàr sämpi arjukän ~ lebeds. ar j . 'viele Bäume mit biegsamem Mark'. 

Reg. schàgàr- Parallelwort von jak- 'tanzen' (DEWOS 331): Reg. ' 27 (Pap.) 
jakti x° ~ siydrti x° (Reg- schàgàrteko) 'tanzender Mann'. Pápays 
Gewährsperson hat das Wort offenbar schon nicht mehr verstanden und es durch 
siydr- 'knarren' ersetzt. Zu diesem Wort ist schàgàr- auch in DEWOS 1499 
irrtümlich gestellt worden. Es gehört aber zu S soxdl- usw. 'tanzen' (Bärenspr.; 
DEWOS 1502). Das Verhältnis der stammbildenden Konsonanten (bzw. Suf
fixe) / ~ r läßt auf deskriptiven Charakter schließen (vgl. Sauer 1967: 159, 
Schulze 1988: 122). 

schäk- (Reg.) [= sak-] Parallelwort von Kaz jüwdt- usw. 'schießen' (DEWOS 
356): Reg. 17 (Pap.) jowddm näl ~ sagam n. 'abgeschossener Pfeil'. - Wohl 
deskr., vgl. DEWOS 864 lak-. 

mani- (Reg.) Parallel wort von *lori 'klirrend, klingend' (zu DEWOS 802 
Kaz Açrarj sïj, Açri-, Açrat- usw.): Reg.1 381 (Pap.) sobdr-oyi mani (?) sij ~ kem-
oyi läri (?) sij 'klingendes Geräusch von sopdr-S'übef ~ '... von kem-S'ûbef. 
Wohl deskr.; s. auch Schulze 1988: 118. 

Die weiterhin als unsicher geltenden Wörter möchte ich hier anführen und 
gegebenfalls kommentieren, da nicht auszuschließen ist, daß sich unter ihnen 
bisher nicht bekannte, etymologisch eigenständige Wörter befinden. Ein Ver
gleich mit den ostjakischen Heldenliedern aus dem Nachlaß von J. Pápay (Er
délyi 1972, Vértes 1988-1995) kann ich in dem einen oder anderen Fall viel
leicht zu einer Klärung führen. 

jäh, jach (Reg.), PBy% Parallelwort von xor (wohl = Kaz yöv usw. 'Gestalt', 
DEWOS 539). Erscheint nur in der Formel Pápay 1905: 86 pàsxvl vesdn xor 
eilem kerlatel ~ xámxol v. jäx el'im k. [zur Bedeutung s. unten elyim]; s. auch 
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Reg.1 449, 473. - Die Zusammenstellung mit jäx 'Leute' bei Pápay - Beke 
1907-1908 ist zweifelhaft. S. auch Schulze 1988: 111. 

käs (Reg.1) Parallelwort von Kaz ow usw. 'Mündung eines Flusses' (DEWOS 
26) : Reg.1 157 ow nawar xoydlt pant ~ xas (?) n- X P- ' v o n Mündungsschaum' ~ 
'von ... -Schaum belaufener (d. h. bedeckter) Weg'. - S. auch Schulze 1988: 111. 

nyäl (Reg.): Reg.1 15 (2x) (Pap.) kunzdn langi sobën tel ~ nal-pezi xolên tel 
'Kleidung aus (Fell-)Stücken des Eichhörnchens' ~ 'reiche Kleidung aus ... -
Rentierkalb(fell)'; Papay-Nachlaß (O) nàl-pesi oxzl säx 'dünner Pelz aus ... -
Rentierkalbfell' (Widnier 2000: 210). 

tächling (Reg.) Reg.1 21 (Pap.) wât-xàdi taxforj ox 'zerzauster Kopf wie ein 
Windhaus' [Pápays Übersetzung; richtig wohl: 'wie ein Auswuchs am Baum 
(aussehender) ... Kopf, vgl. DEWOS 1638 O wat-xat usw. 

kating (Reg.) Parallelwort von nähn 'mit einem Grriff versehen (z. B. 
Messer', DEWOS 997). Erscheint fast ausschließlich (6x) in der Formel Reg.1 

383 u. a. (Pap.) katan sàt rïàl tin ~ nahn s. n. t. 'auf hundert Pfeile mit eiserner 
Spitze ~ auf hundert Pfeile mit einem Schaft (aufgezeichneter) Preis' [Über
setzung von D. Fokos]; s. auch Schulze 1988: 116. 

In seinen Kommentaren zu den Reguly-Liedern hat Fokos (Reg.3 364f.) 
daraufhingewiesen, daß Pápay und das ostjakische Sprachgefühl das Wort mit 
Kaz karti usw. 'Eisen' (DEWOS 685) verbinden. Fokos scheint sich dieser Auf
fassung angeschlossen zu haben und führt zu deren Bekräftigung die folgenden 
Parallelschreibungen an: Reg.2 134 kating sät nyäl tin ~ näling s. n. t., aber 158 
(einziger Beleg in dieser Formel!) karting sat nyäl tin ~ näling s. n. t.; vgl. auch 
Reg. 183 karting laim ~ näling /., aber 244f. kating laim ~ näling l. 'eisernes 
Beil' -'gestieltes Beil'. 

Einen Schreibfehler Regulys (oder einen Lesefehler Pápays) anzunehmen ist 
bei sieben Belegen und der sonstigen Zuverlässigkeit Regulys ganz unwahr
scheinlich. Es ist daher nicht auszuschließen, daß es sich um ein eigenständiges, 
nicht mehr verstandenes Wort handelt, das volksetymologisch mit karten 
'eisern' verbunden wurde. 

elyim, elyem, eilem, eilim (Reg.), Pápay - Beke 1907-1908 eilem, el'im [= 
el'am] Erscheint nur in einer festen Formel, die in Verbindung mit dem Verb 
(jesalt) kerld- 'sich umwenden' (DEWOS 670) das Aussehen (vesarj xor) des 
verfolgten Helden zu beschreiben scheint, wenn er (auf der Flucht stehen bleibt 
und) sich zu seinem Verfolger umwendet: Pap.1 40 päsxvl vesan xor el'im jesalt 
kerlalem ~ xamXv^ v- Xor el'irnj. k.; s. auch Reg.1 449, 473 sowie oben jäh, jach. 
Zu päsxvl und xämxvl s. DEWOS 1097 sowie Fokos, Reg3 381. 

tőreim (Reg.): Reg.1 55 (Pap).) si tor-ajdm (?) xani ajdm xancsen ~ x®ni orjx 
Xancsen '(was hast du zurückgelassen), daß du wie klebender Leim' ~ 'wie 
klebendes Harz kleben (d. h. stehen) bleibst?'. 
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Es könnte sich um ein {Compositum handeln. Pápays Konstruktion tor-ajam 
('... -Leim') ist aber offensichtlich falsch, da dann auch bei Reguly a zu erwarten 
wäre (vgl. Steinitz 1976: 65). Denkbar wäre sit-oreim, das an das semantisch 
passende sit ordrjna 'deswegen' (DEWOS 161) erinnert. Lautlich ist diese 
Zusammenstellung jedoch sehr zweifelhaft. 

vusteng, vessnäng (Reg.) : Reg.1 27 (Pap.) xàp w is tan ar jux ~ rit wisnan (?) 
(Reg. réttvéssnang) arjux 'viele Hölzer zum Festmachen des Bootes'. 

-ten (Partiz. Präs. -ti + -an) und -nan sind deverbabale Nominalbildungen (s. 
Sauer 1967: 43, 51, 96). Trotz der unterschiedlichen Schreibung Regulys liegt 
beiden Formen vermutlich derselbe Stamm wus- zugrunde, véss- ist ebenso 
zweifelhaft wie rétt 'Boot', das Reguly sonst rit schreibt (s. DEWOS 1284). 
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